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Diıe Vernichtung VO  —_ Sodom und Gomorrha als Ganzopfer
Armıin Lange unster,

Miıt Hılfe der VOT kurzem In dieser Zeıitschrı publizierten Methode Computerge-
tützter Text-Rekonstruktion und Transkrıption Computer ext-Recon-
struction and Transcription A ıst gelungen, den ext (>Y 05

Q“\DNM) einer wichtigen NECUu transkrıbieren.
Schon Weiıss hatte darauf hingewlesen, daß sıch beı 2-4.8 11 K eın
Zıtat aus Gen 9handelt.? Zeıle wurde el in Anlehnung Gen 18,21 WIE
folgt rekonstrulert:

35 2Y] 9595 | 05 y ]N R7 [DN1] 1 mW[ DN \2R]
Das mıt ılfe der Grauwertmanipulation bearbeitete Bıld (S. dıe ung 234)
äßt jedoch anstelle des bıs Jetzt gelesenen und mıt Gen 18,21 übereinstiımmenden
e eın va erkennen, also eınes einzelnen lamed eın doppeltes ame: Dıe
Transkrıption der Zeıle muß somıt WIE O1g lauten:

[ DD 2Y] 375 | W5 Y ]N N> m W[ DR \2N]
Beıi m %9 * dürfte sıch ıne Defektivschreibung des Nomens \
("Ganzopfer Y Brandopf{fer" andeln, Wwıe s1ıe auch in eıner phöniızıschen Inschrift
AUS dem Chr. belegt Ist (CIS 165, 3:5.7:9)P Das he ıst Pronominalsuffix
und bezeichnet als genIitivus objectivus>? den Gegenstand des Ganzopfers, das pfer

3, 1992, 224{f.; dıe endgültige Publikation der Methode wıird 1m Kongreßband ZU

Treffen der International Organısatıon of the Qumran Society (I0OQS) herausgegeben Von

Brooke und (Garcia (StDJ) erfolgen, vgl uch das 1m November 199
erscheinende Handbuch ZUr Methode: omputer Aıded Text-Reconstruction and
Transcription, (A Manuwual.

Weıss, ragments of Miıdrash enesIıs from Qumran Cave us (1969)
-unabhängıg Vn Weiıss kommt Strugnell dem gleichen Ergebnis |Notes g
du Volume des ‚Discoveries ın the Judean Desert of Jordan’, ROQu (1969-1971), 163-276,

253f.; vgl uch Dımant, The ’Pesher the Peri10ds’ 40Q180) and Israel Orıental
Studıes (1979), 77-102, 84]

So zuletzt Dımant,
Zum Gebrauch des Nomens in der Inschriuft KAI 1, 54; vgl uch Kapelrud (Art

2123 1, 1 Sp. 193-195), Sp. 193f.; ZUTr Datiıerung KAI IL,
Wıe uch SONS! 1m Hebräischen, bezeichnet das durch den Genuitiv umschriebene Objekt 1im

oben besprochenen Text das indırekte Objekt ("etwas jemandem tun"); ZU genitıvus
objectivus ım Hebräischen vgl Waltke/M. U’Connor, An Introduction Biblical
Hebrew Syntax, Winona ake 1990, 146f. Zum Pronominalsuffix als genIitivus objectivus
z.B uch Ps 56,13 YY D OR
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selbst Auffallend ist der Singular des uffixes, da noch In Zeıle eıne Pluralform
ewählt wurde, dıe Sünden der beiden Städte bezeichnen: 78A7 Es han-
delt sıch einen distributiven Singular Es soll dıie Absıcht betont werden, jede
einzelne der beiden Städte als Ganzopfer darzubringen.® Übersetzung und Iran-
skription VonNn Z 11 6f lauten somıiıt:

D[MY]I8 v > la R \9N] NN [MAnNDYTS NN } N ] ;a[7781]
"Ich wıll hinabsteigen, ıhr Geschre1i betrachten, das MIr hinaufkommt;
ob ich einer jeden von ihnen eın anzopfer vollziehen soll oder nıcht, wiıll ich
erkennen."

%9 ist im mehnriac in der Bedeutung "Ganzopfer" belegt./ Von entscheiden-
der Bedeutung für das Verständnıiıs VO  - 2.4.8 11 ist der eleg 1317
3,13-19 bestimmt, daß einea die Götzendienst betreıbt, vollkommen Zerstior'
werden soll, und ıhre  z Eınwohner un ıhr ıeh erschlagen werden sollen.

el duS, Was mıt der auf diese Weise erwuüsteten Stadt geschehen hat

1R MIn 78 220723787 193 ON NI 507
4] und du sollst die Stadt un: dıe n  C eutfe VOoO  —_ ıhr als Ganzopfer VCI-

brennen, für den Herrn deıiınen Gott n

Daß dieser eleg auch in spaterer eıt nıcht ohne Bedeutung Wäl, zeıgt 11Q Iemp
214 Hıer wırd „1N einem Kontext zıtiert, der den Umgang mıt CGJÖt-

zendienern regelt.
Auf den gleichen Thorabeleg spielt NUu  — auch Da I1 d WEeNnN in diesem
ext das in Gen 18,21 gebrauchte n UrC “\mıt fem SINg
erseftzt ırd Der ext wurde bewußt verändert. Eın Abschreıibfehler ist Urc dıe
Anspielung auf 3,131f ausgeschlossen. interpretiert dıe Vernichtung VON

Sodom und Gomorrha (Gen 18,16-19,29) mıt ılfe VON 3,1311 als eın des
Götzendienstes der beıden Städte notwendig gewordenes Ganzonpfer.

Zusammenfassung (abstract)
In 2-4.8 I1 ist des m> defektiv geschriebenen 395 mıt Suffix der Person
femininum sıngularıs lesen: aal Auf diese Weise wıird dıe ın den Zeılen A durch eın
Zıiıtat VU:  — Gen thematisıerte Vernichtung VO!  ; Sodom und Gomorrha interpretiert als
00 24 des Götzendienstes der beıden Städte notwendıg gewordenes Ganzopfer (Dt
13,13{£.).

Zum distributiven Sıngular be1l Pronominalsuffixen Gesenius, Hebräische rammatık:
Völlig umgearbeıtet Von Kautzsch, Nachdruckauflage der vielfach verbesserten und
vermehrten Auflage, Leipzig 1909, Hıldesheim I4I 145m, Im findet sıch der
distributive Sıngular beım Pronominalsuffix in JesZ57 8,20; Sach 14,12; Koh H.D

Vgl KBL}, 457; z B Lev 6,15f. und 33,10; vgl uch Sam 7’ und Ps 5121 (auf Lev
6,15£. WIT'! ın Sır 45,14 angespielt). Zum Begriff und seiıner Herleitung Kapelrud, a.a.OQ., Sp.
194f.
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